Wahlen zum 67. Studierendenparlament der Universitit des Saarlandes

vom 17.05-21.05.2021

Direktkandidatur

Wabhlkreis 4 | Fakultiaten P und HW ausgenommen der Abteilung
Wirtschaftswissenschaften

Name: | anger

Vorname:  jan Jakob

Studienfach: Chemie

Listenzugehorigkeit: [ jberale Hochschulgruppe (LHG)

Wahlprogramm:

Die Regelstudienzeit muss erhoht werden!

Das Saarland hat die Regelstudienzeit zwar nach langem Zdgern um immerhin ein Semester erhoht, aber
flr viele ist das nicht ausreichend. Andere Bundeslander wie Bayern, Baden-Wirttemberg oder NRW
haben bereits im Wintersemester die Regelstudienzeit um 2 Semester erhéht - Warum schafft das Saarland
das nicht rechtzeitig? Vielen Studierenden drohen finanzielle Engpésse, da bedingt durch die aktuelle
Situation neben Baftg/Stipendien andere Verdienstmoglichkeiten wie Kellnern wegfallen. Die Universitat
muss hier Druck auf die politischen Verantwortlichen machen.

Mehr Freiheit und Flexibilitat im Studium!

Die starre Modularisierung vieler Studienfacher, v.a. in MINT, ermdglicht kaum Raum fir freie Entfaltung
und den Erwerb facherubergreifender Kompetenzen (z.B. Lernen von Sprachen oder Besuch von nicht im
Studienplan vorgesehener Veranstaltungen). Der Wahlpflichtbereich in allen Studienfachern sollte im
Rahmen der Mdglichen aufgewertet werden, um allen Studierenden die Chance zu geben, ihre Starken und
schwéchen kennenzulernen.

Fur eine umweltfreundliche Verkehrswende!

Die Uni muss auch in der vorlesungsfreien Zeit besser an den OPNV angeschlossen werden. Denn auch
auflerhalb der Vorlesungszeit finden an der Uni Veranstaltungen wie Laborpraktika statt, und wegen des
reduzierten Fahrplans (wodurch Anschlussverbindungen schlechter zu erreichen sind) ist v.a. fir
Studierende aus dem landlichen Raum die Benutzung des Autos im Grunde alternativlos.




	Name 2: Langer
	Nachname 2: Jan Jakob
	Studienfach 2: Chemie
	Textfeld 2: Die Regelstudienzeit muss erhöht werden!
Das Saarland hat die Regelstudienzeit zwar nach langem Zögern um immerhin ein Semester erhöht, aber für viele ist das nicht ausreichend. Andere Bundesländer wie Bayern, Baden-Württemberg oder NRW haben bereits im Wintersemester die Regelstudienzeit um 2 Semester erhöht - Warum schafft das Saarland das nicht rechtzeitig? Vielen Studierenden drohen finanzielle Engpässe, da bedingt durch die aktuelle Situation neben Bafög/Stipendien andere Verdienstmöglichkeiten wie Kellnern wegfallen. Die Universität muss hier Druck auf die politischen Verantwortlichen machen. 

Mehr Freiheit und Flexibilität im Studium!
Die starre Modularisierung vieler Studienfächer, v.a. in MINT, ermöglicht kaum Raum für freie Entfaltung und den Erwerb fächerübergreifender Kompetenzen (z.B. Lernen von Sprachen oder Besuch von nicht im Studienplan vorgesehener Veranstaltungen). Der Wahlpflichtbereich in allen Studienfächern sollte im Rahmen der Möglichen aufgewertet werden, um allen Studierenden die Chance zu geben, ihre Stärken und schwächen kennenzulernen. 

Für eine umweltfreundliche Verkehrswende!
Die Uni muss auch in der vorlesungsfreien Zeit besser an den ÖPNV angeschlossen werden. Denn auch außerhalb der Vorlesungszeit finden an der Uni Veranstaltungen wie Laborpraktika statt, und wegen des reduzierten Fahrplans (wodurch Anschlussverbindungen schlechter zu erreichen sind) ist v.a. für Studierende aus dem ländlichen Raum die Benutzung des Autos im Grunde alternativlos. 
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